100 000 Euro teure Aktion gestartet

CDU-Fraktion fragt nach Bürgermeinung







Fraktionschef Jürgen Scharf stellt mit seiner persönlichen Referentin Sandra Hietel (l.) und Pressesprecherin Anke Reppin die Aktion gestern vor dem Landtag auf dem Magdeburger Domplatz vor. Foto: Uli Lücke
Magdeburg (js). Soll Sachsen-Anhalt wieder zurück zur Ganztagsbetreuung für alle Kinder? Soll das Schulsystem geändert werden? Wie wichtig ist die Polizeipräsenz? Diese und weitere 14 Fragen sind Teil einer Bürgerbefragung, die die CDU-Landtagsfraktion gestern gestartet hat. "Die Distanz zwischen Bürgern und Politikern ist größer geworden. Das gefällt uns nicht. Daher wollen wir jetzt fragen, was die Bürger bewegt", sagte Fraktionvorsitzender Jürgen Scharf bei der Vorstellung der Aktion gestern in Magdeburg. Der Titel der Aktion "Bürgermeinung vermisst!" sei provokativ gemeint, erläuterte  Scharf.

Die Fragen können seit gestern im Internet beantwortet werden. Außerdem will die Fraktion eine repräsentative Telefonumfrage starten. 100 000 Euro lässt sich die Fraktion die Bürgerbefragung kosten. Scharf: "Die Kosten sind nicht von Pappe. Aber viel billiger bekommt man dies nicht, wenn es seriös sein soll." Eine Postkartenaktion wäre aber noch teurer geworden. 

In einem Monat sollen die Ergebnisse vorliegen. "Meinungen werden nicht automatisch umgesetzt, sollen uns aber Anstöße geben, unsere Konzepte zu überdenken." 

Die Aktion fällt in die Zeit des beginnenden Wahlkampfs. Scharf betonte, dass die Umfrage für die Arbeit der Fraktion gedacht sei und nicht für die CDU als Partei. Allerdings, so räumte Scharf als Chef der Wahlprogrammkommission ein, werde die Partei sehr wohl auf die Ergebnisse schauen.

Fraktionen dürfen keine Parteiarbeit finanzieren. Scharf: "Wir haben unsere Aktion juristisch prüfen lassen." Es sei alles in Ordnung.

www.cdufraktion.de
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